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K a r l s r u h e r Z e t t u n g .
Nr . 166 . Freitag , den 15 . Juni 1832 .

Frankreich .
Paris , den 10 > Juni . Das Prinzip der Re¬

gierung ist durch den letzten Aufstand keineswegs verän¬
dert worden , wohl aber ihre Stellung . Es liegt die¬
ses nothwendig in der Natur der Dinge . Obwohl dersel¬
ben ihre Kraft hinlänglich bekannt war , so mußte ste doch ,
als treue Wächterin der höchsten Staaisinieressen und
des materiellen Wohlstandes der Burger , jeden allzu hef¬
tigen Konflikt vermeiden , selbst das Exzentrische , das sie
bemerkte , zuweilen mit Stillschweigen übergehen , und die
Sache sich langsam entwickeln lassen. Diese milde Nach¬
sicht hielt , man für Schwäche , und die beiden Ertreme ,
tu monströser Allianz , hofften die Staatsgewalt nachsichtig
zu finden am Tage der Gefahr . Die frühem Unruhen
wurden zwar jedesmal auch unterdrückt , diesesmal
wurde die Revvlre besiegt , vernichtet . Alle bis¬
herigen Meutereien erschienen nur als partielle Anstren¬
gungen der ertra - legalen Oppositionsparteien , die ihre
Reserven noch nicht ins Feuer führten , diesesmal waren
rS beide Faktionen vollständig , in ihrer ganzen Macht ,
mit der vollen Verzweiflung des letzten , entscheidenden
Kampfes . Sie Halten so lange behauptet , das Prinzip
des Ministeriums vom 13 . März sey anti -national , und
den Wünschen und Ansichten der Mehrheit der Franzosen
zuwider , daß die Schwachen im Glauben es schon zuga ,
ben , und die Ertreme in eine arge Selbsttäuschung ver¬
fielen . Das war ihr Untergang ; sie liegen vernichtet
zu den Füßen der Staatsregierung , besiegt von dem nun¬
mehr unzweifelhaft in dem entscheidenden Momente aus¬
gesprochenen allgemeinen NaNvnalwillen , der sich offen
und auf Leben und Tod durch die Nationalgarorsür das
Gouvernement aussprach . Von diesem Schlage werden
sie sich nicht mehr erholen , alle jene seichten , lächerlichen
Deklamationen , die wir seit einem Jahre täglich hören
mußten , haben sich in ihrer Grundlosigkeit dargestkllt , und
mit erneuerter Kraft und erhöhter Energie geht der Ju¬
lius -Thron aus diesem entscheidenden Kampfe triumphi »
renv hervor .

In diesem Augenblicke noch mustert der König die Na¬
tionalgarde und die Limrntruppen . Eines solchen Em¬
pfanges , wie sich heute Ludwig Philipp zn erfreuen hat ,
kann sich nicht leicht ein Regent rühmen ; ein glänzender
Beweis , daß nicht nur die materielle , daß die moralische
Krakt der Regierung den Sieg verlieh .

Nichts Lächerlicheres gibt es , als der Schritt , den die
Deputaten der Opposition thaten , indem sie jetzt , nach
vollbrachtem Siege , dem König freundschaftlich riethen ,
sie zu Ministern zu machen. Ein herrlicher , unimerrs -

sirter Rath ! Ist es ihnen so ernst mit ihrer Anhänglichkeit
gegen die jetzige Dynastie , warum erhoben sie — die allzeit
fertigen Erklärungsmachrr ( lsisours stv steclsrsiion ) —
nicht im Sturme ihre Stimme , um die Empörung offen
zu cesavouiren ? Nicht als wollten wir diese zum großen
Theil ehrenwerthen Männer beschuldigen , direkten oder
indirekten Antheil daran gehabt , und den Sieg der Meu¬
terei gewünscht zu haben , aber bei ihrem Schwanken
und Laviren , bei ihrer Nicht -Mittclstraße und nicht Ex¬
trem , sondern Stolpern über Stock und Stein , ohne feste
Richtung , ohne haltbares Prinzip wissen ste selbst nicht,was sie lhun und wünschen sollen. Gottlob , daß wir
jetzt aus fester Straße wandeln ; hoffentlich komme » wiv
nicht wieder auf solche Seitenwege .

Wie die Republikaner hier , so haben die Karlisten im
Westen überall volle Niederlagen erlitten . Die Regie¬
rung ist ihrer beiden Feinde Meister , und der Karlisten «
cinssianv und dessen Kraftunterdrückung raubt der Oppo¬
sition vollends alle Stütze .

Wir halten jetzt die Ruhe Frankreichs und den Frie¬
den Europa 's dauernd gesichert.

G.
" Paris , den 11. Juni . Die gestrige Revüe ist sehr

gut abgelaufen , der König wurde von den Soldaten
und den Nationalgarden mit lautem Jubelruf ausge¬
nommen . Der Ruf : Weg mit den Chouans l beherrsch¬
te alle andere . Nach der Heerschau begab sich das Volk
vor dle Barrieren und ließ seiner Freude vollen Lauf .
Die tiefste Ruhe herrscht überall , und man merkt eS
wirklich nicht , daß die Stadt dem Martialgesetz ge¬
horcht. — Da kein kbn . Anwalt den Kriegsgerichten bei¬
wohnen will , so hat jetzt ein ministerielles Blatt ( Nou -
velUste ) dte Entdeckung gemacht , daß eS nicht gesetzlich
wäre , wenn ein gewöhnlicher Gerichtsanwalt be» den
ausserordentlichen Gerichten als Beisitzer erscheine. —
Es ist den Aerzten und Wundärzten geboten , alle chre
Verwundeten den Gerichten anzuzeigen , eineMoassegek ,die , wie so viele andere , ihrer Strenge halber nicht
vollzogen werden wird ; schon hat der A >-zt Janson da¬
gegen prvtestirt . — Der Minister des Innern bat an die
Präfekten folgenden telegraphischen Befehl ergehen lassen:
» Die Aufruhrversuche im Westen sind auf allen Punkten
--bestraft und unterdrückt worden . Nichtsdestoweniger
„ hat die Gegenwart der Herzogin von Berry und Bour -
,-mvntö in der Bendee den Bekagerungsstand der 4 De -
« partementS bestimmt . Da eS wahrscheinlich ist , daß
„sie anderswo hinzufliehen suchen wird , so ist es von
"höchster Wichtigkeit, daß Ste die schnellsten Aussrchrs»
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« maüßregeln in Ihrem Departement verschreiben . Die
« Reisepässe müssen sorgfältig untersucht , die Personal ,
« beschreibungen verglichen , und alle diejenigen , welche
« mit der Post oder in andern Wagen oder zu Fuße reisen ,
„ aufs genaueste und strengste geprüft werden . Endlich
„ werden Sie dre genauesten Befehle geben , um die Ver »
« haftnehmung der Herzogin von Berry und ihrer Mit «
« schuldigen überall , wo sie nur gefunden werden , zu
« bewirken . « — Nach den letzten Berichten auS der Den -
döe scheint es , daß die Chouans ihre Anführer verlas¬
sen , und von diesen als feige Memmen behandelt wer¬
den ; wenigstens drückt sich der Neffe des berühmten Ca -
tileneaur in diesem To » gegen seine Untergebenen aus .
Das Martialgesetz hat die beste Wirkung hervvrgebracht ,
und in mehreren Gemeinden , die vorzüglich durch die
Priester entflammt werden , herrscht nun starke Bewe¬
gung , aber kein bewaffneter Aufstand . ES steht zu er¬
warten , daß in diesen Gegenden die Ruhe bald wird
hergestellt werden . Alles hängt von dem Schicksale der
Herzogin von Berry ab ; fällt sie in die Hände der Re¬
gierung , oder gelingt es ihr zu entfliehen , so ist der
Aufruhr gestillt .

Paris , den 11 . Juni . Der Moniteur und die De «
bats enthalten ausführliche Beschreibungen der großen
Musterung , welche der König am 10 . vornahm . Die
Debats nennen sie ein politisches Maifeld , wo der Kö¬
nig noch mehr als am 7 . August proklannrt wurde . Nie¬
mals sey der öffentliche Beifallsruf so ausdrucksvoll ge¬
wesen , und in einer so ernsten Ueberzeugung gegründet .
Dieses öffentliche Vertrauen lege der Regierung große
Pflichten auf , indem sie mit großer Mäßigung und Klug¬
heit die furchtbare Gewalt gebrauchen müsse , die für den
Augenblick in ihre Hände gelegt sey , und die sie nur im
offenbaren Interesse des Friedens ergreife » konnte .

Der Moniteur versichert auch nach Briefen aus Nan¬
tes vom 9 . d . , daß viele empörten Gemeinden ihre Unter ,
werfung anbicten , daß mehrere Banden die Waffen nie¬
dergelegt hatten , und im Allgemeinen die Nachrichten be¬
friedigend seyen . Andere Briefe vonLaval , Maus und
Bourbon . Vendö bestätigen die Angaben von Nantes .

— Die Cholera bleibt in Paris stationär ; täglich zwi -
schen 10 bis 30 Sterbfälle , was vrrmuthen laßt , daß
sie dort noch nicht so bald erlöschen wird .

— Der Nouvelliste gibt die Nachricht , daß Hr . Bcr -
rver zu Angoulöme verhaftet und nach Nantes gebracht
worden sey , wo er zur Disposition des königl . Prokura ,
tors gestellt werde . Auch dieses Blatt nennt viele Ge¬
meinden , welche sich zur Unterwerfung und zur Abliefe -
ferung der Waffen erboten haben . Die Verhaftung meh¬
rerer Anführer werde den Aufruhr schnell beendigen .

— Der Departementsrath der Sarthe hat 600 Fr . für
die bedürftigen Nationalgardisten ausgewvrfen , welche
gegen die Chouans marschirt sind . Zu gleichem Zwecke
für die Nationalgarden des Westen ist zu Rouen eine Sub -
scriplion eröffnet , . die am 7 . d . bereits 1200 Fr . cinge -
brackt hat . In der Sarthe soll nur noch eine Ban¬
de Chouans von 22 oder 23 Mann rristimr . In der

Nkederloir « macht man viele Verhaftungen auf dem Lan¬
de , und fängt an , die Gemeinden zu entwaffnen .

— Nach dem Messager hat die Linie an den beiden Ta¬
gen 55 Tobte und 240 Verwundete gehabt . Es fielen 3
Offiziere und 18 wurden verwundet . Die Stadtgardr
hatte 52 Verwundete und 20 Todte . Dieses Blatt bringt
auch Gerüchte , daß der Krieg zwischen Frankreich und l
Oesterreich nahe bevorstehe , so wie daß England mit dem
Kabinet von Madrid gebrochen habe , und der Krieg >
zwischen beiden Mächten beschlossen sey. Auch habe der s
Marschall Soult großen Einfluß , erführe , ebenfalls nach
einem Gerücht , den Vorsitz im Ministerrathe , und aber¬
mals nach einem Gerücht wird er nächstens zum Präsi¬
denten ernannt werden .

— Oas Kriegsgericht ist noch nicht definitiv konstituirt .
Die Substitute des Parkets des königlichen Gerichtsho¬
fes , die ernannt worden , der Prozeßeinleitung beizu,
wohnen , haben diesen Dienst verweigert . Man wollt «
die berichterstattrnden Offissere wechseln , und hat ihren
Posten verschiedenen Militärs angetragen . Endlich wird , ^
was noch wichtiger ist , die Belagcrungszustandsordon -
nanz , und die rückwirkende Kraft , die man ihr leihe »
will , durch Konsultationen des Pariser Advokatenstandes ,
die bereits eine ansehnliche Anzahl von Unterschriften ha¬
ben , der Gesetzwidrigkeit beschuldigt .

Man findet keinen Karlisten mehr , der sich der neuli -
chen Ereignisse nicht herzlich freut , der nicht sagt : Nun
die Königöwürde von 1830 hat gleichfalls ihren 25 . Ju¬
lius gehabt , hat gleichfalls ihre Söhne durch ihre Solda¬
ten erschießen lassen . Dieß sagte am 6 . Juni Abends , auf
dem Boulevard - Italien ein Oberoffizier der Ergarde den
HH . Ooilon - Barrot und Arrago , denen er zufällig begeg¬
net ; dieß hört man seitdem auö dem Munde aller Legi ,
timitätsfreunde .

Von allen vorherzusehenden Resultaten des Kampfes
vom 5 . und 6 . Juni haben die Patrioten , selbst die groß ,
ten Gegner des jetzigen Negierungsgangcs , am meisten
gewünscht , daß die bestehende Ordnung behauptet werde .
Ausser den 14 bis 1500 jungen Leuten , die so großen
Muth bewiesen , und allenfalls den Karlisten , war kein
Mensch in Paris , der auch nur einen Augenblick ge¬
wünscht hätte , die Regierung fallen zu sehen ; allein ne¬
ben dieser allgemeinen Abneigung gegen die Angreifenden
ist , als bedenklicheres Symptom , die Gleichgültigkeit der
Massen gegen dir Angegriffenen zu bemerken . Vor zwei
Jahren , selbst noch vor einem Jahr , hätten sich nicht
1500 Leute gefunden , die geneigt gewesen wären , dieJu -
lius - Königswürde mit offener Gewalt anzugreifen , und
anderseits , hätte solcher Angriff statt gehabt , so hätten
nur wenige von den 100,000 Nationalgarden der Haupt ,
stadt dem Aufruf , dieser verwegenen Bewegung zu
steuern nicht entsprochen . In der Nacht vom 5 . Juni hin¬
gegen standen nicht der 20 . Theil , und am folgenden
Tag kaum 8 bis 9000 Mann der Bürgermiliz unter Waf¬
fen . Alle Tbatsachen , mit der drei bis viermal stärker »
Anzahl von Nationalgarden bei Lamarque ' s Leichenzug zu-
sammengehalten , protestirten gegen das System vom 13 .
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März , und vorzüglich gegen dir Fortjetzer des Perl « '-
scheu Werks . ( N . C .)

Großbritann irn .
London , den 8 . Juni . Die Blätter sind mit den

Pariser Ereignissen angefüllt , und beurlheilen sie nach
dem Standpunkte ihrer Parteien sehr verschieden , waS
mir übergehen können .

— Die Times beklagen , daß der König nicht selbst sei.
ne Zustimmung zur Reformbrll überbracht habe , einer
Bill , die aus seinen eigenen , unmittelbaren Betrieb ins
Leben gerufen wurde , deren Ausführung er dreimal
dem Parlamente selbst anempfvhlen hatte . Die Post da¬
gegen freut sich , daß der König die Erniedrigung abge¬
wiesen habe , seine Zustimmung zu einer Bill auszuspre¬
chen , welche die Zerstörung der englischen Konsttturion
besiegelt .

— Lord Palmerston wurde letzthin mit dem Hosenband¬
orden beehrt . Die Times sind böse auf den Herzog von
Wellington , daß er sich geweigert habe , zum Behuf dieser
Verleihung bei Hof « zu erscheinen .

— Zu Birmingham wollen die Hauptreformer ein gro¬
ßes Fest geben , wenn die 3 Reformbrlls angenommen
sind . Man erwartet , daß an dem Gastmahl 10,000
Personen Theik nehmen werben .

( Birm . Journal .)

Belgien .
Brüssel , den 9 . Juni . Hr . Durand de Mareuil ,

bisher Gesandter im Haag , ist in verfl . Nacht , nach¬
dem er Tags zuvor hier eingetroffen und beim Könige
gespeist hatte , von hier nach Paris abgereist .

— Der belgische Orden , dessen Statuten der Reprä¬
sentantenkammer gestern vorgelegt wurden , soll ein Zi¬
vil - und Militärorden werden , den Namen » Orllro rle
1

'Onron « mit der Laiidesdevijr »O 'vnion ksir la lorce «
führen , und in vier Klassen Großkreuzc , Kommandeurs ,
Offiziere und Ritter ) zerfallen . Jeder Soldat , der ei¬
nen geringem Grad als den eines Offiziers bekleidet ,
soll , wenn er den Orden erhält , zugleich einen lebens¬
länglichen Jahrgehalt von 100 Fr . empfangen .

— Gestern sind viele Reisende von Paris angekom .
men . Mehrere Postwagen waren , wir man sagt , mit
Karlisten besetzt .

Dänemark .
Kopenhagen , den 5 . Juni . In dem Pleno ,

worin die in den Sektionen besprochenen Ansichten der
»erfahrnen Männer « sich zu einer Kollcktivansicht verei¬
nigen sollten , ward eine Kommission aus dem Kanzler
Spieß , dem Prof . Falk und dem Advokaten Balemann
ernannt , um den Bericht an den König zu entwerfen .
Diese übertrug wieder dem Letztgenannten die Konzipi -
rung dieser wichtigen Arbeit , welcher sie auch zu Aller
Zufriedenheit ausgeführt hat . Daß dieser ausgezeichnete
Mann somit wohl den größten Antheil an diesen folgen¬
reichen Verhandlungen , woran so viele Hoffnungen sich

knüpfen , gehabt hat , ist ein Umstand , worüber jeder
Freund der Freiheit und des gemeinen Vaterlands sich
freuen wird .

— Einer der in Kopenhagen anwesenden » erfahrnen
Männer « hat einem Freunde in Holstein geschrieben ,
daß er seinem Wunsche , von ihren Verhandlungen ei¬
nen umständlichen Bericht zu geben , nicht willfahren
könne , da man ihnen das Versprechen der Verschwiegen¬
heit abgenommen habe ; so viel glaube er ihm indessen
sagen zu können , daß die Proposilionen der Regierung
weit liberaler wären , als was sie zu erreichen irgend
gehofft hätten . ( H . K .̂

Preussen .
Berlin , den 8 . Juni . Der König hat di« Herr¬

schaft EcdmannSdorf in Schlesien , die der Graf Gnei -
senau nach dein Befreiungskrieg als Dotation erhalten
hatte , mit großlnülhiger Begünstigung für die Familie
des verstorbenen Feldmarschalls wieder an sich gekauft .
— Prinz Wilhelm ( Sohn des Königs ) wird auf seiner
vorhabenden Reise nach St . Petersburg den Obersten von
Canitz , bekannt durch seine Sendung nach Konstantino¬
pel und seine Anstellung >m russischen Hauptquartiere
während der polnischen Unruhen , zum Begleiter haben .

( Mg . Ztg . )

Portugal .
Lissabon , den 26 . Mai . Die zahlreichen hiesigen

Freunde Don Pedro
' s können sich die Verzögerung sei¬

ner Ankunft vor Lissabon kaum erklären . Man erwar¬
tete ihn schon in den eisten Tagen dieses Monats . Der
Wunsch , das tyraünische Joch endlich eittmal abzuschüt¬
teln , ist so lebhaft , daß man die Ankunft der Befrei -
ungsarmee kaum mehr erwarten kann . — Mehrere rei¬
che und selbst die vornehmsten Personen lassen sich von
dem englischen Residenten alS Kuriere anstelle » , um
nur wenigstens englischen Schutz zu genießen .

( Sckw . M . )
— Durch das Komitö in London wurden letzthin zwei

Schiffe mit Kohlen und andern Bedürfnissen nach der
Küste Portugals geschickt , um dem Geschwader Don
Pedro

'
S behülstich zu seyn , wenn es an jenen Gegenstän¬

den Mangel haben scllie . Ein oder zwei Dampsboote
werden binnen Kurzem derselben Richtung folgen , in¬
dem kein Zweifel da ist , daß jetzt die Erpeditivn gegen
Portugal segelt . ( Times .)

Spanien .
Madrid , den 3l . Mai . Aus Veranlassung des

Geburtsfestes des Königs war gestern große Galla in
Aranjuez . Wie es scheint , herrscht jetzt das beste Ein -
verständniß in der königl . Familie . Die Prinzessin von
Beira hatte sich bekanntlich längere Zeit der Hcirath ih¬
res Sohnes , des Jnfanten Sebastian , widersetzt , mußte
aber endlich den ernstlichen Vorstellungen deS Königs
nachgcben . — Die Bevbachtungsarmce an der porlugie ,
fischen Gtänze scheint mehr dazu bestimmt zu seyn , Epa ,
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n' « n , als Portugal zu beobachten . Die Regierung be«
fürchiet eine Eontrerevvluttvn m ihrem eigenen Lande ,
sobald Oon Pedro den portugiesischen Boden betritt . Die
Steuerlasi wird immer unerträglicher , daS Elend grö¬
ßer und der GelreldeprerS bdher. Zudem sind die Sol »
varen mit dem jetzigen Reg ' erunqSsystem giößlentheilS
durchaus nickt zufrieden . — Die Straßen werden in den
Provinzen immer unsicherer. ( S . M .)

Deutscher Bund .
Frankfurt , den 8 . Juni . Die letzten Sitzungender Bundesversammlung beschäftigten sich , wie man er¬

fährt , mit allgemeinen Angelegenheiten . Die Berichte
über das Hamvacher Fest , die in Frankfurt ergangene
Pcotestation und die Volksversammlungen scheinen der
Gegenstand der Berathungen hauptsächlich gewesen zu
scyn. Es sollen demgemäß allgemeine Verfügungen er¬
lassen werden , wonach alle jene Versammlungen , sowie
bas Tragen von Kokarden und sonstigen Abzeichen , als
die Sicherheit des Bundes gefährdend , in allen Bun¬
desstaaten untersagt und die diesem Verbot Zuwider¬
handelnden bestraft werden . Man ist nun auf die Publi¬
kation dieser Verfügungen um so mehr gespannt , alö
auf den 22 . d. M . ein großes Fest für Hanau vorberei¬
tet wird , zu welchem Unterzelchnungslisten überall aus -
getheilt werden . Noch andre Gegenstände sollen in der
Bundesversammlung zur Sprache gekommen seyn , die
euie größere Einherr in den Regiernngögrundsäyen der
deutschen Staaten zur Folge haben dürften . Ganz be¬
sonders hofft man auf eine Bestimmung , die den Binnen¬
handel in Deutschland beleben soll . Dadurch würde rin
großer Anlaß zum Mißvergnügen beseitigt werden .

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den 9 - Juni . Die hier erlassene Be¬

kanntmachung hat bei vem größten Theil der hiesigen
Bürger euren guten Eindruck gemacht ; nichtsdestoweni¬
ger hat am letzten Donnerstag d »e gewöhnliche Zusam¬
menkunft statt gehabt , und viele Therlnehmer gefunden .DaS Präsidium führten die Doktoren der Rechte, Gärthund Jucko . Die hiesige Polizei hat nun eine förmliche
Untersuchung wegen dieser Zusammenkünfte eingeleitet ;man ist auf das Resultat derselben sehr begierig . Die
zum Verkaufe auSgebotenen Kokarden , Länder u . s. w.von den verbotenen Farben werden von der Polizei weg -
genommen . ( N . K )

D a i e r n .
Landau , den 9 > Juni . Sc eben ( halb 3 Uhr

Nachmittags ) fahren 3 Kanonen mit 3 Munilicnswagenund der dazu gehörigen Mannschaft vcn hier nach Zwei¬brücken ab. — Aus 'Annweiler vom 8 . d . schreibt man :
„ Heute wurden die jungen Bursche , welche — wie man
glaubte — den FrechettSbaum vor etlichen Wochen auf -
gerichket haben , von dem Friedenöqerichie , da sich nichtsGenaues gegen sie , als scyen sie die Unruhestifter gewe¬sen , herausgestellt hat , förmlich freiqesprvchen . Die
Bürger , welche als Zeugen gegen sic vorgeladen waren ,

überließen ihnen das Zeugengeld , damit sie sich dafür ei¬
nen vergnügten Tag machen können .

( N . Sp . Ztg .)
Aschaffenburg , den 12 . Juni . In Folge einer

heute eiugetroffenen höheren Ordre hat sich nun auch daS
1 - Bataillon oes hier in Garnison liegenden k. 14 - Lim»
eninfanterieregimeiits marschfertig zu machen , nachdem
sich bereits das 2 . Bataillon vor einiger Zeit nach dem
Rheinkreise begeben hat . ( Asch . Ztg .)— Der baier . Lanvbote meldet aus Bamberg vom 5-
d - : So eben trifft die Nachricht rin » daß sich die hiesi¬
gen Ehevaurkegers jere Stunde zum Abmarsch an den
Rhein bereit halten müssen.

Griechenland .
Syra , den 9. Mai . Griechenland befindet sich

gegenwärtig in solch unbegränzter Verwirrung , daß cö
eine schwere Aufgabe wäre , ein wahres Gemälde von seinen
jetzigenVerhältnissen zu liefern . Die Parteien stehen fort¬
während feindlich einander gegenüber , so daß s- lbst die an¬
gestrengten Bemühungen der Residenten biö heule wenig
fruchteten . Die neue Regierung bieiet Allem auf , um
gesetzliche Wahlen zu einem neuen Nationalkongreß eiu-
zuletten , — vielleicht gelingt ihr dies doch , dann wer .
den wir ausführlicher belichten . — Aus Syrien haben
wir die Nachricht erhalten , daß die Festung St . Jearr
d' Acre sich am 28 . April an die Aegypticr auf Diskretion
ergeben habe . — Ibrahim Pascha hatte am 26 . April
auf der Straße von Hamah nach Aleppo gegen den Pa¬
scha von Aleppo ein Gefecht bestanden , und denselben
zum schleunigen Rückzug gezwungen , in Folge dessen
den Aegyptiern ein Transport von mehr alS 1000 Ka -
meclen mit Lebensmitteln und Munition , nach Acre be¬
stimmt , in die Hände fiel. Mit dieser Botschaft schickte
Ibrahim unverzüglich Staffelten , zu Beglaubigung von
einigen Gefangenen begleitet , a» Abdallah Pascha ab ,welcher nun jede Hoffnung eines Entsatzes aufgab , und
die Festung der Grvßmulh Ibrahim Pascha '

S überliefer¬
te. In dem deshalb erlassenen Schreiben soll der ägypti¬
sche Oberbefehlshaber persönliche Sicheiheit und Ach¬
tung des PrivateigenthumS versprochen , überdieß aber
dem Abdallah Pascha « inen sichern Aufenthalt in Aegyp¬ten angetragen , und 750,000 türkische Piaster jährliches
Einkommen zugesichert haben . — In Tripoli haben rn
den letzten Tagen des Monats Avrtl zwei neue ägypti¬
sche Jnfanterieregimenter und 5000 Reiter gelandet .

( Mg . Ztg . )

Verschiedenes .
Der Lvnx ergötzt sich , folgende Berechnungen anzu -

stellen. Mit der Schuld , die Belgien an Holland zu
zahlen hat , könnte man 336 Wagen jeden mit 1600
Pfund Silber beladen ; man könnte damit eine silberne
massive Säule von 500 Fuß Höhe und 16 Fuß Umfang
errichten ; oder auch « in Haus von 40 Fuß auf jeder
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Seite , 22 Fuß Höhe und die silbernen Mauern 2 '/ , Fuß
dick erbauen u . s. w.

— Bei der leipziger HagelschadenvergütunqSanstalt
sind bereits für 5,300,000 Tbir . Feldfrüchlc zur Verficht »
rung gebracht worden , und täglich gehen noch neue Ver «
sicherungen ein .

Der Frühjahrswollmarkt in Breslau . Dieser Markt
hat in neuerer Zeit in der merkanttlischen Welt eine
so große Bedeutung erlangt , daß man auf ihn , als
den Regulator der Preise von Schafwolle (dieses wich¬
tigen deutschen Handelsartikels ) , immer schon lange
voraus gespannt ist , und daß auch seine Folgen sich
nicht allein aus alle übrigen deutschen Wvllmärkte er¬
strecken , sondern mittelbar auch im Laufe des JahrcS
sich in den Preisen der Wvllcnmanufakle , wir können
sagen , der ganzen zivilisirtcn Welt zeigen. Nach viel »
jährigen Beobachtungen hat sich uns die nicht unwichti¬
ge Bemerkung aufgedrungen , daß ein lebhafter oder
flauer Gang des Breslauer Wollmarktes ein Vorbote
von sehnlichem in einem großen Theile aller übrigen
merkantiltschen Geschäfte war . So brachte z . B . die
unerhörte Lebhaftigkeit desselben in den Jahren 1824
und Anfang 1825 ein ungewohntes Leben in eine Men¬
ge Geschälte , und der große Sturz , die fürchterliche
Lähmung derselben waren durch das Ende des Bres .
lauer Wollmarktes 1825 , wie durch einen sichern mer¬
kantilischen Barometer , angekündigt worden . Dießvor .
ouSgesetzt , deutet dieser Barometer jetzt auf gutes , ja
sehr schönes Wetter in der (Woll -) Handelswelt . Die
Geschäfte gingen dießmal auf dem Breslauer Wvllmärkte
ungewöhnlich lebhaft . Denn im Anfänge ward die
Waare fast alle , so wie sie ankam , verkauft . Daß
pabei eine Preiserhöhung statt fand , setzt man voraus ;
sie belief sich auf 5 — 10 p

'Zt . gegen voriges Jahr .
Die Käufer waren hier wieder aus allen Himmelsge¬
genden vereinigt . Engländer , Nordamerikaner , Belgier
Sachsen , Oesterreicher undPreussen strömten buntdurch »
einander . Wer zu spat kam, machte ein trübes Gesicht;
dieß thaten namentlich mehrere Engländer , welche erst
den Tag vor dem eigentlichen Wvllmärkte , den 1 - Juni ,
cintrafen , und nicht mehr fanden , was sie suchten . Im
allgemeinen waren es die Wollen von 50 — 57 Rthlr ». ,
welche am meisten gesucht waren . Dieß gibt für den
süddeutschen Zentner , Gutgewicht , Differenz , Agio rc .
berücksichtigt , den Preis von 95 — 150 fl . rheiu . Die
ausgezeichneten und berühmten Schuren wurden sogar
bis zu 130 Rthlr . bezahlt ; zu 80 — 90 gab es deren
mehrere . Dieß sind denn wieder Preise , welche die Er¬
zeugung lohnen . Alles wäre gut gewesen , wenn nur
bie Produzenten nicht mitunter so herbe Verluste in ih¬
ren Schäfereien erlitten gehabt . Dieselben waren aber
mitunter so arg , daß viele nur die Hälfte ihrer sonsti¬
gen Wolle , und manche gar keine zu Markte bringen
konnten . Dieser Umstand trug allerdings viel zur Kauf¬
lust bei , weil sich jeder wohl überzeugte , daß der Zö¬

gerer am Ende leer ausgehrn würde . Unter solchen
Verhältnissen konnte wohl füglich nichts unverkauft blei¬
ben , und cs war auch von den etwa 30,000 Zentnern ,
die ungefähr an Markt gekommen scyn konnten , schon
Sonntag den 3 . Juni wenig mehr übrig . Im Ganzen
sind wohl keine 100 Ztr . liegen geblieben , wenn üer »
Haupt erwas nicht verkauft worden seyn sollte. Wären
nur bie Engländer nicht so behutsam und eiü wenig ängst¬
lich wegen des Zustandes ihrer Hcimath gewesen , so
würde jedenfalls die Nachfrage noch lebhafter gewesen
seyn. Eine uns auf diesem Markte noch nicht vorge¬
kommene Erscheinung waren die zufriedenen G . sichtrr ,
die man auf allen Seiten sah , denn Käufer und Ver¬
käufer waren befriedigt , was doch sonst schwer zu er¬
reichen ist. Wir getrauen uns bestimmt zu behaupten ,
daß , wenn auch noch 10,000 Ztnr . Wolle mehr am
Markt gewesen wäre , sie ohne weiteres ihre Abnehmer
zu denselben Preisen gefunden hätten . Denn es war
dießmal nicht die Langsamkeit , dieses Markten und Feil¬
schen wie sonst zu finden , sondern es schlossen sich di«
Geschäfte fast durchgchends schnell. — Für die übrigen
deutschen Wvllmärkte leuchtet rin günstiger Stern . Nur
möchten wir den Wolleproduzenten , unser » Gewerbsge -
nossen , rathen , die seit Jahren erkaufte Weisheit der
Schlesischen nachzuahmen . Wir meinen , sich nicht durch
überspannte Vorstellungen zu übertriebenen Forderungen
verleiten zu lassen , und dadurch den raschen Abschluß
des Geschäftes zu stören. Wir haben dießmal auf dem
Breslauer Markte die Bemerkung gemacht , daß die mei¬
sten Verkäufer bei ihren Forderungen nur etwa 5 Rthlr .
vorschlugen , und daß dann der Handel schnell gemacht
war ; wogegen es ehemals oft genug vorkam , daß man
Anfangs 1Ü0 Rthlr . für den Zentner forderte , nun sitzen
blieb und am Ende für 60 — 70 Rthlr . verkaufte . —
Welch eine glänzend « Periode dem Wollhandel in der
Zukunft bevorstche , mögen wir nicht in der Art aus¬
sprechen » wie wir es ganz gewiß erwarten .

( Schwäb . Merkur )

Briefwechsel .
Von Hrn . aus H . in Bezug auf daS Hambacher

Fest und die Burschenschaft können wir als anonyme Zu¬
sendung nicht berücksichtigen.

Staatspapiere .
Wien , den 8 . Juni . 4proz « nt . MetalliqueS 77 ^ ;

Bankaktien pr . S ' ück 1146 ^ .
Frankfurt , den 12 . Juni . Großherzvgl . badische

50fl . Lvtt. Loose von S . Habersen , und Goll u . Sohne
1820 82 ^ 2 fl - — 4prozent . Metall . 78/, ; Bankaktien
1383 ( Geld ) .

Redigirt unter Verantwortlichkeit von .PH. Macklot .
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Ausjug au - den Karlsruher Witterungs -

Beobachtungen .

13 . Juni Barometer Therm . Hygr . > Wind .
M . 6 '/ . 27Z . 7 .3 L . 15,6 G . 58 Ä . SW .
M . 1 '/ . 27 Z. 7 .2 L . 18,3G . 49 G . S .
N . 77 . 273 . 7,2 L. 15,9 G . 52 G . SW .

Leicht bedeckt — halbheiter .

ten der Beleidigten — nicht der Museumsgesellsckast
in Verblendung drohen , wird , was man längst gewünscht
hat , in der Sache Helles , den Klägern sicher nicht günsti¬
ges Licht und Aufklärung verbreiten . So wird dann auch
zur allgemeinen Kunde kommen , von wem die zitirten
Artikel im Wächter am Rhein ausgegangrn sind .

Bruchsal , den 12 . Juni 1832 .
Engeßer , Domainenverwalter .
Zutt , Rechtspraktikant .

Psychrometrische Differenzen : 2 .0 Gr . - 4 .3 Gr . - 2 .9 Gr .

( Eingesandt .)
Der unS durch öffentliche Blätter rühmlich ?! bekann¬

te , aber leider deS Augenlichts beraubte Flötenspiele , Hr .
Grünberg von Hannover wird Sonnabend den 16 . d .
eine musikalische Abendunterhaltung im Saale des badi¬
schen HvfeS geben . Wir halten es für Pflicht , die Freun¬
de der Tonkunst auf diesen vielseitig verdienstvollen
Fremden aufmerksam zu machen . Leistet Hr . G . als
Flötenspieler Bedeutendes , so ist er auch den ausgezeich¬
netsten Reisenden unserer Zeit gleichzustellen , denn ermat¬
te seit einer Reihe von Jahren , ohne einen andern Füh ,
rer zu haben , als den festen Willen , sich von seinem her¬
ben Schicksal Unabhängigkeit zu erzwingen , die bedeu¬
tendsten Reisen durch Norwegen , Schweden , Rußland
k>. s. w . Möchte doch auch hier durch ein gutbesuchtes
Konzert Hr . G . gerechte Anerkennung seines edlen
Sterbens finden . F . O . C . K .

Gegenerklärung
auf den Artikel in Nr . 164 der Karlsruher Zeitung , d .

d . Bruchsal , den 6 . Juni 1832 .
Die Aufsätze im Wächter am Rhein Nr . 4 und 48

fanden ihre Veranlassung in den Auftritten der Anma¬
ßung und Gewalttätigkeiten von Seiten der Kommission
unk ihres Anhanges in der Generalversammlung des Mu¬
seums vom 28 . Jan . d . I . , wodurch die auf Humani¬
tät und Statuten gegründeten Rechte und Freiheiten der
Mitglieder auf die schreiendste Weise verletzt wurden ;
dann in dem spätem Artikel im Freisinnigen Nr . 27 , d.
d . Bruchsal , den 24 . März 1832 , welchen nur blinde
Leidenschaft gebären konnte .

Jene Aufsätze sind besonnen und gemäßigt geschrieben ,
sie enthalten nicht einen einzigen Ausdruck , den diese
bedaurungSwürdige Lokalgeschichte nickt zur Wahrheit
stempelt , und welcher einem in der erwähnten General¬
versammlung anwesenden unparteiischen Mitglied » hätte
auffallen können . Die Bemerkung allein wäre gegründet
gewesen , daß in jenen Artikeln die anstößigsten Momente
dieser beklagenswerthen Begebenheit nickt kund gemacht
worden sind ; die schonungsvvlle Achtung gegen den ver¬
nünftigen und vorurtheilsfreien Theil der MuseumSglie -
der mag den Grund hiezu abqebcn . — Die Macht des
Gesetzes , womit Sie sich ankündigenden Levellmächtig -

r A s h a n t ö e s .
Da der AshanteeS fick hier bis Sonn¬
tag Abends zum allerletzten Male se¬
hen lassen wird , so beehrt sich der
Unterzeichnete , mit welchem derselbe
reist , einem hohen Adel und vereh -
rungSwerthen Publikum solches zur
Kenntniß zu bringen , und mit dem
verbindlichsten Dank für den bisheri¬
gen Besuch verbindet er die Litte , in
dieser letzten kurzen Zeit seinen Schau¬
platz recht zahlreich zu besuchen .

Karlsruhe , den 14 . Juni 1832 .
W . Philadelphia .

Lit eraris ch e Anzeigen .
Eben ist erschienen :

Der Jude .
Periodische Blätter für Religion und Ge¬

wissensfreiheit .
H er a u s g e g e b e n

von

vr . G . Ri esser .
Nr . 1 .

26 Nr . in 4 . bilden einen Band .

Preis 4 fl. 48 kr.
Die Ankündigung , welche den Inhalt der ersten Num¬

mer ausmacht , spricht sich über den Geist und die Ten¬

denz der Zeitschrift ausführlich aus , und ist in allen soll ,
den Buchhandlungen Deutschlands gratis zu erhalten .

Altona , den 10 . April 1832 .
Z . F . Hamm er ich .

In Karlsruhe und Baden ist diese Zeitschrift in der
D . R . Marr ' schen Buchhandlung zu habe » .

Soeben ist erschienen , und bei Tobias Loeffler
in Mannheim so wie in allen Buchhandlungen zu haben :

Horir , vn . , vollständige Anleitung zur Liqueur -

fabrikation und Bereitung sämwtlicher Parfüme «
rieen , oder aufrichtige , auf langjährige Ersah ,
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nrng gegründete Anleitung zur Verfertigung al ,
ler Liqueure Ratafias , künstlicher Weine , Kölni¬
sches Wassers , Balsame , Essige , Pomaden und
besten Chokoladen . 2le Ausgabe mit Abbild , gr .
8 br . f. 2 . 42 kr.

Die Brauchbarkeit dieses vortrefflichen Werkes hat
sich bereits durch seine allgemeine günstige Aufnahme
und sich stets vermehrenden Absatz hinlänglich bewähret ;
und da es nicht eine auf nichts gegründete Sammlung
von Rezepten , sondern die Resultate langjähriger prak «
tischer Erfahrung enthalt , so wird es wie bisher , auch
in dieser neuen Ausgabe einem Jeden der Gebrauch da¬
von macht , als ein treuer Rathgebcr dienen . Wir em¬
pfehlen es besonders den Herren Konditoren , Liqueuri ,
sten und Parfümeurs , denen es in jeder Hinsicht will¬
kommen und brauchbar seyn wird .

TZ » A n r e i g e .
Da meine im Frühjahr 1 L 30 herausgegebene Kubikta -

belle im Allgemeinen besonder » Beifall erhalten , so habe
ich neuerdings eine solche auf eine noch weit kürzere und
bequemere Art zur Berechnung der Bau - und Nutzhölzer
oder anderer Körper entworfen , welche ihrer Kürze und
Anwendbarkeit wegen allen Forstleuten , Baumeistern und
Oekonomen in jeder Hinsicht nützlich und empfchlenswerth
sepn dürfte . Sie ist rein nach dem Dezimalsystem gefer¬
tigt , und zwar so , daß die berechnete Dicke von 2 " bis
auf die Länge von 1 ^ bis 100 oder 1000 ' , ; c nach
Belieben im Augenblick gefunden ist .

Das Ganze steht auf einer Seite eines halben Bogens ,
mit erhabenen Ziffern . Der ausserst wohlfeile Preis ist
pr . Stück 12 kr . Bei dem Abgang pon 10 Exemplaren
wird eins frei gegeben .

Dielhcim , bei WieSloch , den 1 . Juni 18Z2 .
C . F . Pshl , Revierförster .

Durlach . fAnzcige . j Ls wirb , wie bis daher , jeden
Morgen ( mit Ausnahme an Sonn - und Feiertagen ) von ö bis
, 2 Uhr Heu zcntnerweis gegen baarc Zahlung um den Durla¬
cher Marktpreis im Orangeriegebäude abgegeben .

Durlach , den 1 . Juni iLZa .
Bengel .

Karlsruhe . sAn erbieten . ) Ein junger solider Mensch ,
welcher die Handlung erlernt , mehrere Jahre schon als Kommis
strömt hat , und aus ' S Beste sich ausweisen kann , wünscht eini¬
ge 1000 fl . in ein Geschäft — welches es auch sey — cinzubrin -
gen , und auch dasselbe mit oder ausschließlich zu besorgen . Ma »
bittet , die Anfragen an Privatlehrer W ei gand , Waldstraße
Nr . 17 , franco gehen zu lassen .

Karlsruhe , sAnzeige . ) Montag , Donnerstag und
Samstag ( des Morgens von halb 7 bis i! Uhr ) wird der Un¬
terzeichnete englischen Sprachunterricht ertheile » .

Karlsruhe , den 14 . Juni , 85 - .
Professor Gratz ,

Stephaniensiraße Nr . 23 .
Karlsruhe , fEi n lad u ng . ) Da sich eine hinlängli¬

che Anzahl Mitglieder für die Sommer - Casino unterzeichnet hat ,
so wird nächsten SamStag , Abends 6 Uhr , im Gasthof zum
rochen Haus dahier , zur Wahl des Vorstandes / so wie der Be .

stimmung des Ortes , wo die Casino gehalten werden sollen , ge¬
schritten werden ; wozu hiemit die Thetlnehmenden eingcladen sind .

Karlsruhe , den , 3 . Juni 18Z2 .
Karlsruhe . sBekanntmachung . ) Der Schwimm¬

unterricht in der hiesigen Schwimmanstalt wird ^ wenn die Wit¬
terung es gestattet , im Laufe dieses Monats beginnen , der Lag
des Anfangs aber noch näher bestimmt werden . Diejenigen jun¬
gen Leute , die unter den bereits bekannten Bedingungen Lheil
hieran zu nehmen wünschen , werden ersucht , sich auf dem Platz¬
bureau zu melden , wo sie mit den erforderlichen Einlaßkarten
versehen werden sollen .

Karlsruhe , den Juni 18Z2 .
Der Oberst und Kommandant der Residenz ,

v. Scutter .
Ettlingen . ( Sckaf wcideverpach tun g . ) Mon¬

tag , den , 8 . Juni d . I . , Vormittags g Uhr , wird die Ge¬
meinde Busen bach , im StraußwirthShairse allda , die Schaf¬
weide auf die Zeit von Michaeli » 652 bis Georg ! i 63 Z , von
Jakobi , 635 bis Georgi 1834 , und von Jakobi 1834 bis Eeor -
gi >835 , also die s. g . Winterweide gedachter 5 Jahre verpach¬
ten , in welcher jedesmal 200 Stück eingeschlagen werden dürfen .
Der Pächter hat sichere Bürgschaft zu leisten -

Die wcirern Bedingungen werden den hiemit eingelade » wer¬
denden Pachtliebhabern am Lage der Steigerung eröffnet .

Ettlingen , den 26 . Mai >852 .
Grvßherzogliches Amtsrcvisorat .

S ch w e i ck a r t .

Wolsach . fBauakkord . ) Der Bau eines neuen
Schulhauses in der Gemeinde Kinzigthal , » ach einer vorläufigen
Kostenberechnung von 333 g fl . 44 kr . wird am

Montag , den 2 . Juli d . I . ,
im Gemeindewirthshaus bei der Halbwcil , im Absireich verstei¬
gert ; wozu sich befähigte Bauunternehmer , unter Vorlage der
erforderlichen Zeugnisse , «infinden wollen .

Bauzeichnung und Kostenberechnung , nebst den Bedingun¬
gen , werden vor der Steigerung eröffnet , können aber in der
Zwischenzeit auch auf der hiesigen Amtskanzlei und beim OdtS «
Vorstand zu Kinzigthal cingesehen werden .

Wolsach , den 6 . Juni , 632 .
Großh . had . f . f . Bezirksamt .

F c r n b a ch.

Offenburg . sFru chtvcrsteigcrung .s! Am Diens¬
tag , den , g . d . , Vormittags g Uhr , werden bei diesseitiger
Verrechnung

3 -, Mltr . Weizen und
8 - Haber

gegen baare Bezahlung versteigert werden .
Offenburg , den Juni , 83 r .

Löffler .

Gernsbach . sJagdverpach tung . ) Montag , den
25. d . M - , werden auf hiesiger Forstamtskanzlei die herrschaft¬
lichen Jagden in den Revieren Gernsbach , Mittclberg und For -
bach , und zwar im Revier Gernsbach die links der Murg gele¬
genen Markungen von Obertsroth , Wcisenbach , Gernsbach ,
Staufenberg , Ottenau und Selbach , so wie der Herrschafts¬
wald , Selbacher Forsts , im Revier Milteiberg die Gemarkun¬
gen von Freiolsheim , Waldprechtsweier und Völkersbach , so wie
der Hcrrschaflswald , im Revier Fcrbach die links ' der Murg ge¬
legenen Markungen von Forbach und Bcrmersbach , auch der
Hcrrschafts - und Schifferwald , auf sechsjährige Pachtzeit verstei¬
gert werden ; wozu die Liebhaber Mittags 3 Uhr sich einfinden
wollen .

Hierbei wird bemerkt , daß ausländische Steigerer einen im
Lande ansässigen Bürgen zu stellen haben , daß kein Nachgebot
angenommen wird , daß die weitern Bedingungen inzwischen hier
eingeschtn werden können , und über den Stand der Jagd von
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den betreffenden Förstern / so wie auch hier weitere Auskunft
auf deSfallsize Anfragen eriheilt werden wird .

Gernsbach / den io . Juni , 83 - .
Großherzogliches Forstamt .

v. Lettner .

Karlsruhe . fGlaubiaeraufruf . H Die Gläubiger
beS verstorbenen pensionirten Minist . Erpedilvr Kempf werden
aufgefordert / ihre Ansprüche

Dienstag , den 26 . dieses ,
Vormittag - von 8 Uhr aa , de, diesseitiger Stelle geltend zu
machen , widrigenfalls darauf bei der Verlaffenschaftsverhandlung
keine Rücksicht genommen werten könnte .

Karlsruhe , de » >2 . Juni »83 - .
Großherzoglichcs StadtamtSrevisorat .

Kerker .
Rastatt . fSchuldcnliquidatio n - H Michael Hart -

mann und Franz Joseph Dürrschnabel . Bürger von Bietigheim ,
sind gesonnen , mit ihren Familien nach Russisch - Polen auSzuwan -
dern , daher wir Schuldenliquidaiionsragfahrt auf

Frenag , den 22 . Juni d . I . ,
Morgens 8 Uhr , anberaumr haben , wobei alle diejenigen , wel¬
che an genannte Auswanderer Forderungen zu machen gesonnen
sind um so gewisser zu erscheinen und solche zu liquidircn haben ,
als später für ihr « Befriedigung nicht gesorgt werben kann .

Rastatt , den 7 . Juni 18Z2 .
Großherzoglichcs Oberamt .

S ch a a ff.
vär . Martin »

B ühl . sS «Huld enli q u ida ti 0 n . s Da der ledige
Joseph Weiler von Zell , welcher vor - Jahren nach Amerika
ausgewandert ist , sein Vermögen ausser Landes ziehen will , so
werden diejenigen , welche Ansprüche an ihn haben , aufgcfor «
dert , solche ^

Montags , den 2 . k. M . ,
Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger AmtSkanzlei zu liqmdiren ,
widrigenfalls sie sich selbst zuzuschreiben haben , wenn ihnen
nach Ausfolgung des Vermögen » nicht mehr zu ihrer Befriedi -

gung verhelfen werden könnte .
Bühl , den 8 . Juni »8Z- .

- Großherzoglichcs Bezirksamt .
Hä fei in .

Heidelberg . sSchuldenliquidation .j Ueber die
Derlassenschaft des Müllerm - ister » David Müller dahier haben
wir Gant erkannt , und Lagsahrt zum Richtigstellung » - und

VorzugSverfahren wegen der Schulbforberungrn auf
den 27 . Juni d . I . ,

Vormittags 6 Uhr , festgesetzt.
Es werden daher dicienigen , welche au - irgend einem Grund

Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen , hiermit aufgcfor -
dert , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung des
AusMusse - von der Gantmasse , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumclden , und zu¬
gleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , die gel¬
tend gemacht werden wollen , mit gleichzeitiger Vorlegung der
BeweiSurkunden , oder Antretung des Beweises mit andern Be¬
weismitteln zu bezeichnen - Zugleich wird bemerkt , daß von den
Gläubigern in der Tagfahrt ein Massepstegcr ernannt werde »
muß , so daß deshalb die Nichrcrscheinenden als der Mehrheit der
Erschienenen beitretend angesehen werden sollen .

Heidelberg ., den 22 . Mai 18Z2 .
Großherzogliches Oberamt .

Eichrodt .
vät . Grub er .

Lahr . sSchuldenliquibation . ^ Die Gläubiger der
nach Nordamerika auSwanderndcn Sebastian Ri eder ' schen Ehe¬
leute von Oberweier , haben ihre Ansprüche

Freitag , den Juni l . I . ,
Vormittags 8 Uhr , um so gewisser dahier zu begründen , als
ihnen später nicht mehr zur Befriedigung verhelfen werden könnte .

Lahr , den s . Juni l6Z - .
Großherzogliches Oberamt .

Lichten » uer .

Bräunlingen . ( Präklusivbescheid . ) Nachdem in
Ganisachen der Holzuhrenhändlers Joseph Likert von Ober -
bränd am 1 . d . M . die Schuldenliquidation abgchalten worden
ist , und sämmtliche Jnsinuationsb - scheinigungen eingekommen
sind , so werden hiemit alle diejenigen , welche die Anmeldung
unterlassen haben , von der Masse aurgeschlossen .

V . R . W .
Dieser Präklusivbescheid wird hiemit öffentlich bekannt ae»

macht .
Bräunlingen , den 9 . Juni »832 .

Großherzoglichcs Bezirksamt .
Ruck mich .

Heidelberg . ( Dienstantrag . ) Bei der Forstverwal¬
tung Heidelberg ist eine Gehblfenstelle offen . Kameralpraktikan -
ten oder Scribcnten , die solche zu erhalten wünsche » , wollen
sich , unter Einsendung ihrer Zeugnisse , bei derselben melden .

Da mit dem 1 . Jul . d . I . ein neues Semester beginnt , so bittet man , die An - und Abbestellungen
dieser Blätter noch im Laufe dieses Monats gefälligst zu machen ; Abbestellungen werden nur alle Halb¬
jahre , neue Bestellungen aber jederzeit dahier im Zeitungs -Komtoir und bei den betreffenden Postämtern an¬
genommen ; mit Anfang Julis wird keine Abbestellung mehr angenommen . Man bittet auch alle lvbl . Post¬
ämter , darauf Rücksicht zu nehme ». Spätere Bestellungen haben zu gewärtigen , daß sie die früher » Nummern
der Zeitung nicht mehr erhalten können .

Der Preis für diese täglich und mit vielen Beilagen erscheinende Zeitung ist im Umfange des ganzen Groß¬
herzogthums halbjährlich 4 fl .

Zugleich ersucht man , alle Reste für Insertionen in möglichster Bälde gütigst portofrei an tue unten be,
merkte Adresse einzufenden . -

Im Juni 1832 .
Kvmtoir der Karlsruher Zeitung .

Verleg » und Drucke» ; PH . Macklot ,
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